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724 Illustrierte

Straße von einem Blutstnrz überrascht wor-
den und einige Minuten nach seiner Ueber-
bringung nach dem Krankenhaus verschieden.
Bossi war eine bekannte Persönlichkeit und
auch als Schriftsteller geschätzt. Zunächst wid-
mete er sich, nachdem er — 187V geboren —
seine Rechtsstudien an der Genfer Universität
abgeschlossen hatte, dem Journalismus, wurde
der Reihe nach Direktor von „l^a Và

Rundschau.

schließlich bis zu seinem Tode des bekannten
„vovsrs". 1900 bis 1902 war er außerdem
Untersuchungsrichter, saß seit 1905 im tessi-
nischen Großen Rat und von 191V bis 1915
im Regierungsrat. Mehrere Jahre lang betä-
tigte er sich außerdem als Nationalrat, und in
seinem Todesjahr ordnete ihn sein Kanton in
den Ständerat ab. Als streitbarer Parlamen-
tarier radikaler Richtung genoß er im Tessin wie
in der ganzen Schweiz großes Ansehen.

Sernarü Souvier.
Die Universität Genf, mit ihr die Zürichs,

deren Ehren-
doktor er ist,
und auch die
andern alle, be-
gingen am 10.
November die
Feier des drei-
ßigsten Jahres-
tags der Er-
ncnnnng Bcr-
nard Bon-

vierszum Pro-
fessor an der
Hochschule. Zu-
erst lehrte Bou-
vier deutsche,

dann, nach dem
Wegzuge Edon-
ard Rods, fran-
zösische Litera-
tur, und sein
Ruf als sciusiu-
uigcr Interpret,
kluger Bildner

der akadcmi-
schcn Jugend,
nnd glänzender
Redner ist in die
weitesten Kreise
gedrungen. Als

Forscher und
Förderer der

Forschung hat
sich B. Bouvier
besonders nm

Rousseau und Amiel verdient gemacht. Er
steht der Rousseaugescllschaft vor und iit an
allen ihren Unternehmungen hervorragend be-

Sernard öouvier, Professor der französischen Literaturgeschichte in Genf.
Phot. F. Boissonas, Genf.

teiligt. Nach mancherlei Vorarbeiten wird er
eine erweiterte
Ausgabe von

Amiels „9oul-
nal inUms" er-
scheinen lassen.

— An der Uni-
versität grün-
dete Bouvier

das „ Leininàs
clsrns" und die

vielbesuchten
Genfer akade-

mischen
äs Vasaness. —
Bernard Bou-
vier war der
erste Vorsitzende
des Verbandes
schweizerischer

Hochschuldozeu-
ten. Ein Mann
voller Rüstigkeit
und Sinn für
die Forderun-
gen der Zeit,
tritt Bernard
Bouvier das
vierte Jahr-
zehnt seiner

Wirksamkeit au
der Genfer

Hochschule au,
der jetzt, dank
dem Völker-

bund, erhöhte Bedeutung zukommen wird.

Auf besondern Wunsch fügen wir dem im Novemberheft, S. 650 wiedergegebenen Bilde von der Dekoration
auf dem Podium im großen Saale der Tonhalle anläßlich des Tessinerfestes des Lesezirkels Hotlingen noch

hinzu, daß die künstlerische Dekoration nach Ideen von Kantonsbaumeister Fiek im Atelier von Herrn Albert Jsler,
Theatermaler in Zürich ausgeführt und von Fr. Schmeelhaus photographiscy aufgenommen wurde. Red.

Redaktion: Hans Müller-Sertelmann, Zürich; Vr. Walter Reih, Sern.
Alleinige Jnseraten-flnnahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich, Sasel, deren Malen u. Agenturen,

vruck der Suchdruckerei Serichthaus, Zürich.
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